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[bookmark: _TOC_250000]Über EVERY1

Das Every1-Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, ein wirkungsvolles Konzept zu entwickeln, das alle Elemente umfasst, die für eine effektive Beteiligung aller europäischen Interessengruppen am digitalen Energiemarkt erforderlich sind. Das Projekt beginnt mit einer gründlichen, datengestützten Analyse der Interessengruppen und Ökosysteme, um zu ermitteln, wer sie sind, was sie wissen, wie sie Informationen nutzen und wo sie danach suchen. Ebenso werden bestehende und neue Lösungen bewertet und validiert, und Anwendungsfälle dienen dazu, zu verstehen, was die Interessengruppen wissen müssen, um eine Rolle zu übernehmen, die ihrem Potenzial entspricht. Diese Lücke wird genutzt, um Lernpfade zu entwickeln, die zur Identifizierung des erforderlichen Materials für den Kapazitätsaufbau führen. Parallel dazu arbeitet Every1 daran, einen Markt zu schaffen, indem es bewährte Verfahren mit politischen Entscheidungsträgern und Energieregulierungsbehörden austauscht, Diskussionen über Hindernisse ermöglicht und gemeinsames Kommunikationsmaterial für ihre Kollegen entwickelt.

Möchten Sie sich näher mit der digitalen Energiewende befassen? Scannen Sie den untenstehenden QR-Code oder besuchen Sie die EVERY1-Projektwebsite unter https://every1.energy/, um Ressourcen, Fallstudien und Einblicke zu erhalten, wie Sie zur Gestaltung einer Zukunft mit sauberer Energie beitragen können.
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Inseln, die durch ihre geografische Isolation und einzigartigen Ressourcenbeschränkungen gekennzeichnet sind, stehen vor besonderen energiepolitischen Herausforderungen. Da sie traditionell von externen Energiequellen abhängig sind, sind sie anfällig für Preisschwankungen, Versorgungsunterbrechungen und die Umweltauswirkungen des Fernverkehrs. Die Integration erneuerbarer Energiequellen (siehe Glossar) ist zwar für eine nachhaltige Zukunft unerlässlich, aufgrund der begrenzten Netzinfrastruktur und der Flächenbeschränkungen jedoch oft komplex. Genau diese Herausforderungen treiben jedoch Innovationen voran, insbesondere im Bereich der digitalen Technologien.

In ganz Europa begrüßen Inselgemeinden diesen digitalen Wandel als wichtigen Faktor für ihre Energiewende. Durch den Einsatz intelligenter Stromnetze (siehe Glossar), Datenanalyse und fortschrittlicher Automatisierung optimieren sie die Integration erneuerbarer Energien, verbessern die Energieeffizienz und befähigen die Bürger, sich aktiv an der Gestaltung ihrer Energiezukunft zu beteiligen. Dieser Wandel hin zu lokalisierten, digital gestützten Energiesystemen wird durch Initiativen wie die „Neuen Initiativen für digitale Infrastrukturen von morgen” der Europäischen Kommission unterstützt, die die entscheidende Rolle von Konnektivität und datengestützten Lösungen für die Erreichung nachhaltiger Energieziele anerkennt.

In diesem Dokument befassen wir uns eingehend mit der technischen Infrastruktur, den Betriebsstrategien und den Erfolgen von vier unterschiedlichen Insel-Energiegemeinschaften: Kythnos (Griechenland), Orkney-Inseln (Schottland, Vereinigtes Königreich), Les Îles du Ponant (Frankreich) und der Samsø Energy Academy (Dänemark).

Diese Fallstudie richtet sich an ein vielfältiges Publikum, darunter Gemeindevorsteher, Gemeindeverwalter, politische Entscheidungsträger, Forscher und Personen, die sich für nachhaltige Energielösungen für Inseln interessieren. Sie bietet wertvolle Einblicke in die Herausforderungen und Chancen im Zusammenhang mit der Energiewende auf Inseln und zeigt Beispiele für erfolgreiche Umsetzungen aus der Praxis.


Unser Ziel ist es, zu zeigen, wie diese Gemeinden die Möglichkeiten digitaler Tools genutzt haben, um nicht nur widerstandsfähigere und effizientere Energiesysteme zu schaffen, sondern auch ein stärkeres Engagement der Gemeinde und lokale Eigenverantwortung zu fördern.
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I. Kythnos: Vorreiter der digitalen Transformation
Kythnos (100 km², 1.500 Einwohner) ist führend im Bereich der Energieinnovation auf Inseln und dient als „lebendes Labor” (siehe Glossar) für intelligente Energielösungen. Die Insel fungiert als Testumgebung für innovative Ansätze in den Bereichen Energie, Wasser, Abfall, Verkehr und Beleuchtung, wobei der Schwerpunkt auf der Schaffung eines wirklich nachhaltigen Inselmodells liegt.

Das Projekt „Kythnos Smart Island” unter der Leitung des Netzwerks für nachhaltige griechische Inseln (DAFNI) und des Instituts für Kommunikations- und Computersysteme (ICCS) der Nationalen Technischen Universität Athen (NTUA) zielt darauf ab, die Energiewende der Insel durch einen vielschichtigen Ansatz zu beschleunigen:
· Integration erneuerbarer Energien: Kythnos nutzt sowohl Solar- als auch Windenergie und plant die Erforschung der Gezeitenenergie.

· Intelligente Stromnetze: Das Projekt legt den Schwerpunkt auf die Entwicklung eines robusten intelligenten Stromnetzes, das eine effiziente Integration erneuerbarer Energien, ein Nachfragemanagement und eine optimierte Energienutzung auf der gesamten Insel ermöglicht.

· Ganzheitliche Nachhaltigkeit: Kythnos testet und verfeinert aktiv Lösungen für Wassermanagement, Abfallreduzierung, nachhaltigen Verkehr und energieeffiziente Infrastruktur.

II. Orkney: Der Vorreiter bei intelligenten Stromnetzen und Daten
Orkney (990 km², 22.000 Einwohner) hat sich zu einem weltweit führenden Standort für Innovationen im Bereich erneuerbare Energien entwickelt und deckt über 100 % seines Strombedarfs aus Windkraft. Außerdem werden dort aktiv Technologien zur Nutzung von Wellen-, Gezeiten- und Wasserstoffenergie erforscht. Community Energy Scotland und das Orkney Renewable Energy Forum (OREF) spielen eine entscheidende Rolle bei der Förderung von Gemeinschaftseigentum und Zusammenarbeit. Ihre frühen Erfolge in der Windenergieerzeugung untermauern ihre fortlaufende Erforschung innovativer Meeresenergietechnologien (siehe Glossar) wie Wellen- und Gezeitenkraft.

III. Samsø: Der Champion der digitalen Effizienz
Samsø (114 km², 3.700 Einwohner) ist ein Pionier bei der Umstellung auf erneuerbare Energien unter Federführung der Gemeinde. Die frühzeitige Einführung von Wind- und Solarenergie in Verbindung mit einem starken Engagement für Energieeffizienz hat die Gemeinde zu einem Vorbild für eine nachhaltige Energiezukunft gemacht. Heute konzentriert sich die Samsø Energy Academy darauf, ihre Erfahrungen weiterzugeben und Gemeinden weltweit, die ihren Erfolg nachahmen möchten, beratend zur Seite zu stehen.

IV. Les Îles du Ponant: Ein gemeinschaftliches digitales Netzwerk
Les Îles du Ponant ist ein Netzwerk von 15 französischen Inseln mit 16.300 ständigen Einwohnern, das sich zum Ziel gesetzt hat, bis 2030 zu 100 % auf erneuerbare Energien umzustellen. Über die Vereinigung der Ponant-Inseln (AIP) arbeiten sie gemeinsam an Projekten mit Schwerpunkt auf Energieeffizienzmaßnahmen, der Erzeugung erneuerbarer Energien und intelligentem Energiemanagement.
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I. Kythnos Smart Island
Integration erneuerbarer Energien

Kythnos blickt auf eine lange Geschichte der Nutzung erneuerbarer Energien zurück, beginnend mit Europas erstem Windpark im Jahr 1982 und einem frühen Hybrid-PV-Batteriesystem. Der aktuelle Energiemix kombiniert fossile Brennstoffe mit Solar- und Windenergie, wobei die Gesamtkapazität aus erneuerbaren Energien 903,25 kW beträgt. Derzeit werden Anstrengungen unternommen, um die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern, indem eine 500-kW-Windkraftanlage repowert und möglicherweise ein Batteriespeicher hinzugefügt wird.

Das Gaidouromantra-Mikronetz, ein Pionierprojekt aus dem Jahr 2001, ist nach wie vor eine wichtige Forschungsressource für erneuerbare Energiesysteme mit hoher Durchdringung. Es besteht aus Solar-PV, Batteriespeichern und Nachfragesteuerungssystemen, wurde im Rahmen des MORE-Projekts weiterentwickelt und ist auch im aktuellen Projekt „Kythnos Smart Island“ eine wichtige Forschungsressource. Insbesondere diente Gaidouromantra als Testumgebung für fortschrittliche Steuerungsstrategien und Demand-Response-Mechanismen (siehe Glossar), sodass Forscher die Machbarkeit und Wirksamkeit verschiedener Ansätze unter realen Bedingungen bewerten konnten.
Energieeffizienz und Lastmanagement

Das Projekt „Kythnos Smart Island” legt den Schwerpunkt auf die Verbesserung der Energieeffizienz von Gebäuden und öffentlichen Räumen, einschließlich der Sanierung zu Nullenergiegebäuden. Das Projekt untersucht aktiv Strategien zum Nachfragemanagement (DSM), darunter die Integration von Speichern in das Verteilungsnetz, die Erforschung von Mikronetzen (siehe Glossar) und die Sektorkopplung (siehe Glossar), um den Energieverbrauch in verschiedenen Sektoren zu optimieren. Dieser umfassende Ansatz zielt darauf ab, ein wirklich nachhaltiges Inselmodell zu schaffen.


II. Orkney-Inseln
Integration erneuerbarer Energien

Orkney erzeugt über 100 % seines Strombedarfs durch Windkraft und ist Vorreiter bei Meeresenergietechnologien wie Wellen- und Gezeitenkraft. Ein intelligentes Netz, das Haushaltsbatterien einbindet, verwaltet diesen vielfältigen Erzeugungsmix. Orkney hat auch Wasserstoff als potenzielle Energiespeicherlösung untersucht.

Energieeffizienz und Lastmanagement

Der Orkney Islands Council legt den Schwerpunkt auf energieeffiziente Gebäude und den Einsatz von Wärmepumpen (siehe Glossar). Er bindet verschiedene Sektoren aktiv in Initiativen zur Nachfragesteuerung ein, um den Energieverbrauch zu optimieren. Jüngste Investitionen in die Verbesserung der Energieeffizienz von Wohngebäuden und die Nutzung der Digital-Twin-Technologie (siehe Glossar) zeigen das Engagement der Inselgruppe für die Reduzierung von Energieverschwendung.
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III. [bookmark: III._Samsø][bookmark: Renewable_Energy_Integration][bookmark: Energy_Efficiency_&_Demand_Response][bookmark: IV._Les_Îles_du_Ponant]Samsø
Integration erneuerbarer Energien

Samsø deckt seinen Strombedarf zu über 100 % aus erneuerbaren Energiequellen, vor allem aus Windkraft (11 Onshore- und 10 Offshore-Windkraftanlagen) und Solarenergie. Außerdem wird Biomasse für die Fernwärmeversorgung genutzt.

Energieeffizienz und Lastmanagement

Samsø legt den Schwerpunkt auf Energieeffizienz in Wohngebäuden und öffentlichen Räumen durch Nachrüstungen mit verbesserter Isolierung und die Installation hocheffizienter Heizsysteme, insbesondere Fernwärmestationen, die Biomasse nutzen. Der weit verbreitete Einsatz von Wärmepumpen bietet ein erhebliches Potenzial für die Teilnahme an Lastmanagementprogrammen.


IV. Les Îles du Ponant
Integration erneuerbarer Energien

Les Îles du Ponant hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 100 % erneuerbaren Strom zu erzeugen. Der Fokus liegt auf verschiedenen erneuerbaren Energiequellen, darunter Solar-, Gezeiten- und Windenergie. Um die Schwankungen bei der Erzeugung erneuerbarer Energien auszugleichen, werden Speicherlösungen wie Lithium-Ionen-Batterien (siehe Glossar) und Wasserstoff geprüft.

Energieeffizienz und Lastmanagement

Die Inseln haben durch Initiativen wie intelligente Geräte (siehe Glossar), Gebäudeoptimierungen und Aufklärungskampagnen bereits erhebliche Fortschritte im Bereich Energieeffizienz erzielt. Sie streben weiterhin nach weiteren Effizienzsteigerungen und lokalen Energieerzeugungsprojekten.


[bookmark: C_|_Digital_Solutions][bookmark: I._Kythnos:_The_Digital_Transformation_P]C | Digitale Lösungen



Digitale Technologien spielen eine entscheidende Rolle dabei, Inselgemeinden zu Energieunabhängigkeit und Nachhaltigkeit zu verhelfen. Bei ihrem Übergang zu autarken, sauberen Energiesystemen tragen diese Instrumente unverzichtbar zum Erfolg bei. Intelligente Stromnetze, Datenanalysen und Visualisierungstools ermöglichen datengestützte Entscheidungen, die zur Optimierung des Energieverbrauchs, zur Integration verschiedener erneuerbarer Energiequellen und zur Förderung einer aktiven Beteiligung der Bevölkerung an Energieinitiativen erforderlich sind.

In diesem Abschnitt untersuchen wir, wie vier europäische Inseln – Kythnos (Griechenland), Orkney Islands (Schottland, Vereinigtes Königreich), Samsø (Dänemark) und Les Îles du Ponant (Frankreich) – die Möglichkeiten digitaler Technologien nutzen, um ihre Energiewende voranzutreiben. Jede Insel verfolgt einen maßgeschneiderten Ansatz und demonstriert damit das transformative Potenzial digitaler Lösungen in unterschiedlichen geografischen und regulatorischen Kontexten.


I. Kythnos: Der Pionier der digitalen Transformation
Kythnos nutzt intelligente Zähler (siehe Glossar), um Echtzeit-Energieverbrauchsdaten zu erfassen, die eine wichtige Grundlage für effektive Strategien zum Nachfragemanagement bilden. Diese Echtzeitüberwachung ermöglicht es der Insel, den Energieverbrauch zu optimieren und die Netzstabilität aufrechtzuerhalten, insbesondere bei schwankenden erneuerbaren Energiequellen. Ein zentrales Steuerungssystem verwaltet den Energiemix der Insel und nutzt fortschrittliche Energiemanagement- und Datenvisualisierungssoftware zur Systemoptimierung. Der nationale Fokus Griechenlands auf die Entwicklung intelligenter Stromnetze und digitale Technologien positioniert Kythnos weiter als Vorreiter bei digitalen Energielösungen für Inselgemeinden.

Das bahnbrechende Mikronetz Gaidouromantra, das 2001 als erstes in Europa mit einer fast 100-prozentigen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien in Betrieb genommen wurde, ist ein Beispiel für das frühe Engagement von Kythnos für erneuerbare Energien. Das laufende Projekt „Kythnos Smart Island” treibt diese digitale Energiewende weiter voran. Diese innovative Arbeit wird von Netzwerken wie dem Netzwerk nachhaltiger griechischer Inseln (DAFNI) und EU-Initiativen wie der Smart Islands Initiative und Clean Energy for EU Islands unterstützt.

Digitale Infrastruktur

Im Mittelpunkt des Projekts „Kythnos Smart Island“ stehen die digitale Infrastruktur und datengestützte Entscheidungsfindung. Das Mikronetz Gaidouromantra, ein Testfeld für einen hohen Anteil erneuerbarer Energien, zeigt, dass die Insel frühzeitig auf intelligente Energietechnologien gesetzt hat. Das Projekt nutzt intelligente Lastregler, die von der Nationalen Technischen Universität Athen entwickelt wurden, um den Energiebedarf zu steuern, kritische Lasten zu priorisieren und die Nutzung erneuerbarer Energien zu optimieren. Obwohl die konkret verwendete Softwareplattform nicht ausdrücklich genannt wird, zeigt der Erfolg des Mikronetzes die Wirksamkeit eines zentralisierten Steuerungssystems mit verteilten intelligenten Agenten. Dieser innovative Ansatz in Kombination mit dem Einsatz von intelligenten Zählern, fortschrittlicher Energiemanagement-Software (siehe Glossar) und Datenvisualisierungstools (siehe Glossar) ermöglicht es Kythnos, seine Energieressourcen effizient zu verwalten, die Netzstabilität zu gewährleisten und das Engagement der Gemeinschaft für die Energiewende zu fördern.
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II. [bookmark: II._Orkney:_The_Smart_Grid_&_Data_Leader][bookmark: Further_Innovation]Orkney: Der Vorreiter in Sachen Smart Grid und Daten
Digitale Infrastruktur

Die digitale Kerninfrastruktur von Orkney umfasst:

· FlexiGrid-Plattform: Die FlexiGrid-Plattform von Solo Energy ist der Grundstein der digitalen Energielandschaft von Orkney. Diese hochentwickelte Lösung ermöglicht die Überwachung und Steuerung in Echtzeit, sodass Orkney Energieressourcen wie Batterien, Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge intelligent verwalten und die schwankende Versorgung aus erneuerbaren Energien mit dem Bedarf der Gemeinde ausgleichen kann.
· Smart Meter Foundation: Die flächendeckende Einführung von Smart Metern auf Orkney liefert detaillierte Echtzeit-Verbrauchsdaten, die für die Optimierung des Energieverbrauchs und die Umsetzung von Strategien zum Nachfragemanagement unerlässlich sind.

· Fokus auf Konnektivität: Die Zusammenarbeit zwischen dem Orkney Islands Council und nationalen Programmen gewährleistet einen zuverlässigen Breitbandzugang (siehe Glossar) auf den Inseln – eine entscheidende Voraussetzung für den unterbrechungsfreien Betrieb ihrer Smart-Grid-Systeme.

Weitere Innovationen

Das Streben der Orkney-Inseln nach kontinuierlicher Energieinnovation geht über diese grundlegenden Komponenten hinaus:

· Elektrifizierung des Verkehrs: Orkney fördert aktiv die Einführung von Elektrofahrzeugen (EVs) und integriert die erforderliche Ladeinfrastruktur. Digitale Managementsysteme spielen eine Schlüsselrolle bei der Koordinierung des Ladens von Elektrofahrzeugen, um es an die Nachfragemuster und die Verfügbarkeit von erneuerbarer Energie anzupassen.
· Führungsrolle im Bereich Meeresenergie: Das renommierte European Marine Energy Centre (EMEC) positioniert Orkney an der Spitze der Entwicklung von Gezeiten- und Wellenenergie. Das Zentrum nutzt fortschrittliche Tools zur Datenerfassung, -analyse und -optimierung, um die Leistung dieser Technologien zu bewerten und weitere Innovationen in diesem Sektor voranzutreiben.
Das Projekt „Energy system of the future to be demonstrated in Orkney” (Energiesystem der Zukunft soll in Orkney demonstriert werden) zeigt das Engagement für die Entwicklung eines digitalen Energiesystems, das die nahtlose Integration erneuerbarer Energiequellen in die Verbrauchernachfrage ermöglicht und so ein virtuelles Energiesystem schafft.


                 Auszeichnungen und Anerkennung

Die bahnbrechende Arbeit von Orkney wurde international anerkannt. Im Jahr 2020 erhielten sie den renommierten EU-Preis für innovative Lösungen im Bereich erneuerbare Energien als Anerkennung für ihr transformatives Energiemodell.

                  Unterstützende Netzwerke

Der Erfolg von Orkney wird durch Initiativen wie das Netzwerk „Clean Energy for EU Islands“ unterstützt.


[bookmark: Digital_Solutions_in_Action:_Orkney:_Opt][bookmark: III._Samsø:_The_Digital_Efficiency_Champ][bookmark: The_Samsø_Energy_Academy_and_Knowledge_S]Digitale Lösungen in der Praxis: Orkney: Optimierung der Integration erneuerbarer Energien

Die Tools: Die FlexiGrid-Plattform von Orkney sowie intelligente Zähler und die Integration von Wetterdaten.

Der Prozess: Die Plattform analysiert die Energieerzeugung in Echtzeit (Wind, möglicherweise marine Quellen), die Verbrauchsgewohnheiten der Haushalte und Wettervorhersagen. Auf dieser Grundlage koordiniert sie das Laden von Elektrofahrzeugen, die Speicherung in Batterien und passt sogar den Betrieb von Wärmepumpen an, um sie an Zeiten mit überschüssiger erneuerbarer Energieerzeugung anzupassen.
Das Ergebnis: Maximierung der Nutzung lokal erzeugter erneuerbarer Energie, Minimierung der Abhängigkeit vom Festlandnetz oder fossilen Brennstoffen. Dies könnte sogar dazu führen, dass Orkney in Zukunft zu einem Energieexporteur wird.


III. Samsø: Der Champion der digitalen Effizienz
Samsø, eine dänische Insel mit rund 3.700 Einwohnern, ist weithin bekannt für ihre Vorreiterrolle bei der Umstellung auf erneuerbare Energien unter Federführung der Gemeinde. Durch die frühzeitige Einführung von Wind- und Solartechnologien in Verbindung mit einem starken Engagement für Energieeffizienz gelang es der Insel, bis 2007 eine 100-prozentige Selbstversorgung mit erneuerbaren Energien zu erreichen.

Digitale Infrastruktur

Obwohl genaue Details zur historischen digitalen Infrastruktur von Samsø nur begrenzt verfügbar sind, unterstreichen die frühen Erfolge der Insel die Bedeutung digitaler Lösungen für die Erleichterung der Energiewende. Die Insel nutzt Datenerfassungs- und Überwachungsinstrumente, um die Leistung ihrer Wind- und Solaranlagen zu bewerten, was eine Optimierung und fundierte Entscheidungsfindung ermöglicht. Darüber hinaus deutet die Integration verschiedener erneuerbarer Energiequellen in ein zusammenhängendes Energiesystem auf den Einsatz von Software für das Energiemanagement und möglicherweise frühe Formen von Demand-Response-Programmen hin.

Die Region Midtjylland, in der Samsø liegt, hat stets die Bedeutung der digitalen Infrastruktur für die regionale Entwicklung betont. Dieses unterstützende Umfeld hat zweifellos zu den kontinuierlichen Fortschritten und Innovationen von Samsø im Energiesektor beigetragen.

Die Samsø Energy Academy und Wissensaustausch

Heute dient die Samsø Energy Academy als Leuchtturm des Wissensaustauschs und nutzt digitale Plattformen, um gewonnene Erkenntnisse und bewährte Verfahren einem globalen Publikum zugänglich zu machen. Dazu gehören Online-Kurse, Webinare und Bildungsressourcen wie der „Pioneer Guide“, der einen Fahrplan für das Engagement der Gemeinschaft und das Veränderungsmanagement enthält. Die digitale Präsenz der Akademie trägt entscheidend dazu bei, andere Gemeinden auf ihrem Weg zu nachhaltiger Energie zu inspirieren und anzuleiten.
                Auszeichnungen und Anerkennung

Die Pionierarbeit von Samsø hat der Gemeinde prestigeträchtige Auszeichnungen eingebracht, darunter den EU-Preis für innovative Lösungen im Bereich erneuerbare Energien im Jahr 2020. Diese Auszeichnung unterstreicht ihre anhaltende  Führungsrolle und ihren innovativen Ansatz im Bereich der sauberen Energie.

IV. [bookmark: IV._Les_Îles_du_Ponant:_A_Collaborative_][bookmark: Digital_Infrastructure][bookmark: Specific_Island_Examples]Les Îles du Ponant: Ein kollaboratives digitales Netzwerk
Les Îles du Ponant, ein Netzwerk von 15 französischen Inseln, hat sich für einen kooperativen Ansatz entschieden, um sein Ziel von 100 % erneuerbarer Energie bis 2030 zu erreichen. Digitale Tools spielen eine zentrale Rolle bei der Koordinierung ihrer Bemühungen und dem Wissensaustausch zwischen den verschiedenen Inseln.
Digitale Infrastruktur
· Einführung intelligenter Zähler: Auf allen Mitgliedsinseln werden intelligente Zähler eingeführt, die wichtige Daten für eine genaue Verbrauchsüberwachung und zukünftige Optimierungsstrategien liefern. Dieser standardisierte Ansatz ermöglicht einen Vergleich zwischen den Inseln und erleichtert ein datengestütztes Verständnis der Energieverbrauchsmuster.
· Energiemanagement-Software: Die Inseln prüfen derzeit Energiemanagement-Softwarelösungen, um Energiedaten zu analysieren, Ineffizienzen zu identifizieren und ihre erneuerbaren Energiesysteme zu optimieren. Diese Software könnte auch bei der Prognose von Energiebedarf und -angebot, der Gewährleistung der Netzstabilität und der Integration von Energiespeicherlösungen helfen.
· Datenvisualisierungstools: Datenvisualisierungstools sind entscheidend, um komplexe Energiedaten auf verständliche und umsetzbare Weise darzustellen. Diese Tools können Gemeinden dabei helfen, ihre Energieverbrauchsmuster zu verstehen und fundierte Entscheidungen zur Energieeinsparung zu treffen.
· Neue Technologien: Les Îles du Ponant untersucht den Peer-to-Peer-Energiehandel (siehe Glossar) als Möglichkeit, ihre Energiemärkte weiter zu dezentralisieren und zu demokratisieren. Dieser innovative Ansatz könnte lokale Gemeinschaften stärken, indem er ihnen ermöglicht, überschüssige erneuerbare Energie direkt untereinander zu kaufen und zu verkaufen.

Konkrete Beispiele von Inseln
· Insel Sein: EDF SEI leitet die Entwicklung eines intelligenten Stromnetzes auf der Insel Sein und nutzt dabei intelligente Zähler (Linky), um Echtzeitdaten zum Energieverbrauch zu erfassen. Diese Daten werden dann für Entscheidungsfindungen herangezogen und zur Förderung des Engagements der Gemeinschaft für Energiesparmaßnahmen genutzt.
· Insel Ouessant: Das Experiment „Heures Creuses Renouvelables” auf Ouessant nutzt intelligente Zähler zur Echtzeit-Energieverfolgung und setzt dynamische Preise ein, um Anreize für den Energieverbrauch in Zeiten hoher erneuerbarer Energieproduktion zu schaffen. Das „Energieverbrauchsobservatorium” der Insel dient als Datenbank für die Speicherung und Analyse von Energiedaten.
· Insel Molène: Intelligente Zähler und Fernüberwachungssysteme werden eingesetzt, um die Netzstabilität und ein effizientes Energiemanagement auf Molène zu gewährleisten. Die abgelegene Lage der Insel erfordert Fernsteuerungsmöglichkeiten, um ihre Energieanlagen effektiv zu verwalten.


                Unterstützende Netzwerke:
· Vereinigung Les Îles du Ponant (AIP): Diese Vereinigung bietet eine Plattform für die Zusammenarbeit und den Wissensaustausch zwischen den Mitgliedsinseln. Die AIP bietet technische Unterstützung, entwickelt Projekte zur Energiewende und koordiniert Maßnahmen im Zusammenhang mit erneuerbaren Energien und Energieeffizienz.
· Initiative „Saubere Energie für EU-Inseln“: Diese EU-Initiative stellt Ressourcen, Leitlinien und Finanzierungssmöglichkeiten bereit, um Inselgemeinden bei ihrer Umstellung auf saubere Energiesysteme zu unterstützen.

· Smart Islands Initiative: Les Îles du Ponant beteiligt sich an der Smart Islands Initiative, die den Einsatz digitaler Technologien und innovativer Lösungen für eine nachhaltige Energieentwicklung auf Inseln in ganz Europa fördert.


[bookmark: D_|__Comparative_Analysis:_Digital_Strat]D | Vergleichende Analyse: Digitale Strategien für die Energiewende auf Inseln



Die Fallstudien zu Kythnos, Orkney, Samsø und Les Îles du Ponant zeigen eine Vielzahl unterschiedlicher digitaler Strategien, die bei der Energiewende auf Inseln zum Einsatz kommen. Obwohl alle einen gemeinschaftsorientierten Ansatz verfolgen, unterscheiden sich ihre digitalen Infrastrukturen und Schwerpunkte, was die Anpassungsfähigkeit verdeutlicht, die für den Erfolg in unterschiedlichen Kontexten erforderlich ist.


                  Vergleichende Analyse

	Insel
	Stärken
	Schwerpunkte
	Wichtigste Herausforderungen

	

Kythnos
	Der „Living Lab“-Ansatz fördert die umfassende Erprobung von intelligenten Netzen und datengesteuerten Systemen für integrierte Lösungen.
	Optimierung in den Bereichen Energie, Wasser, Abfall und Verkehr.
	Integration komplexer Datensätze und Gewährleistung der Interoperabilität.

	


Orkney
	Fortschrittliches Netzmanagement mit weit verbreiteter Einführung intelligenter Zähler unterstützt eine komplexe Landschaft aus Wind-, Meeres- und Wasserstoffenergie.
	Datenanalyse und -visualisierung sind entscheidend für den Ausgleich variabler Lieferungen und die Erforschung der Flexibilität für potenzielle Energieexporte.
	Aufrechterhaltung einer sicheren und zugänglichen Infrastruktur während der Weiterentwicklung des Systems.

	

Samsø
	Die frühzeitige Einführung digitaler Überwachung und datengestützter Entscheidungsfindung hat die Wirkung
der Umstellung auf saubere Energie maximiert.
	Priorisierung von Energieeffizienz-Nachrüstungen, flächendeckender Einsatz von Wärmepumpen und Potenzial für Demand Response auf Gemeindeebene.
	Anpassung bestehender Systeme zur Unterstützung neuer Technologien.

	
Les Îles du Ponant
	Die Netzwerkstruktur fördert die Zusammenarbeit und den Wissensaustausch für maßgeschneiderte digitale Lösungen auf allen Mitgliedsinseln.
	Einführung intelligenter Zähler, Datenvisualisierung und Erforschung von Peer-to-Peer-Modellen für den Energiehandel.
	Gewährleistung eines gerechten Zugangs zur digitalen Infrastruktur auf allen Inseln.
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[bookmark: E_|__Conclusion:_Islands_at_the_Vanguard]E | Fazit: Inseln an der Spitze der digitalen Energiewende





Die Energiegemeinschaften von Kythnos, Orkney, Samsø und Les Îles du Ponant zeigen, wie unverzichtbar digitale Technologien für eine erfolgreiche, bürgerorientierte Energiewende sind. Diese Inseln sind nicht nur lokale Erfolgsgeschichten, sondern ebnen den Weg für eine globale Zukunft, die von sauberen, nachhaltigen und gemeinschaftsorientierten Energielösungen angetrieben wird.


                 Wichtige Erkenntnisse:

· Daten sind die Währung der Transformation: Digitale Lösungen, von intelligenten Zählern bis hin zu fortschrittlichen Analysen, versorgen Gemeinden mit den Informationen, die sie benötigen, um fundierte Entscheidungen zu treffen und ihre Energiesysteme zu optimieren. Datengestützte Ansätze sind die Grundlage für eine erfolgreiche Energiewende.
· Das Engagement der Gemeinden wird gestärkt: Digitale Plattformen fördern die Transparenz und ermöglichen es den Einwohnern, ihren Energieverbrauch zu verfolgen, die Auswirkungen ihrer Entscheidungen zu verstehen und sich aktiv an Energieinitiativen der Gemeinde zu beteiligen.

· Netzwerke beschleunigen Innovationen: Durch Kooperationsnetzwerke können Inseln Wissen austauschen, Ressourcen bündeln und maßgeschneiderte Lösungen entwickeln, die ihren besonderen Herausforderungen und Chancen gerecht werden.

· Anpassungsfähigkeit ist der Schlüssel: Es gibt keine Einheitslösung; digitale Tools müssen an die lokalen Gegebenheiten und Bedürfnisse angepasst werden, um eine nachhaltigere und widerstandsfähigere Energiezukunft für alle zu schaffen.


Durch die Nutzung digitaler Lösungen und das Engagement der Gemeinschaft beweisen diese Inseln, dass die Energiewende nicht nur möglich ist, sondern bereits stattfindet. Ihr Erfolg dient anderen Gemeinden als Blaupause und bietet wertvolle Lehren für die Nutzung von Technologie für ein gerechteres, nachhaltigeres und bürgerorientiertes Energiesystem.
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     Breitband
Eine Hochgeschwindigkeits-Internetverbindung, die große Datenmengen schnell übertragen kann. Unverzichtbar für viele digitale Energiemanagement-Tools.

     Gemeinschaftliche Energieprojekte
Initiativen zur Energieerzeugung oder -verteilung, die sich im Besitz lokaler Gemeinschaften befinden und von diesen betrieben werden, wodurch die lokale Kontrolle und der wirtschaftliche Nutzen erhöht werden.

    Datenvisualisierungstools
Softwareanwendungen, die komplexe Energiedaten in leicht verständliche Diagramme, Grafiken und Karten umwandeln und so die Entscheidungsfindung unterstützen.

     Lastmanagement
Programme, die Verbraucher dazu anregen, ihren Energieverbrauch in Spitzenzeiten anzupassen, um so das Stromnetz auszugleichen und Kosten zu senken.

     Digitaler Zwilling
Eine virtuelle Nachbildung einer physischen Anlage, z. B. eines Gebäudes, die eine Echtzeitüberwachung, Simulation und Optimierung anhand von Daten ermöglicht.

     Energieeffizienz
Weniger Energie für die gleichen Aufgaben verbrauchen, Verschwendung reduzieren und Kosten sparen.

     Energiemanagement-Software
Softwareplattformen, die den Energieverbrauch in Gebäuden, Haushalten oder einem gesamten Netz überwachen, analysieren und optimieren.

     Modernisierung des Stromnetzes
Modernisierung des Stromnetzes mit fortschrittlichen Technologien für mehr Effizienz, Zuverlässigkeit und Integration erneuerbarer Energiequellen.

     Wärmepumpen
Energieeffiziente Geräte, die Wärme von einem Ort zum anderen transportieren, um Räume zu heizen oder zu kühlen.

     Living Lab
Eine reale Umgebung, in der Innovationen wie neue Energietechnologien unter aktiver Beteiligung der Gemeinschaft bewertet und entwickelt werden.

     Meeresenergie
Nutzung der Kraft von Wellen, Gezeiten und Strömungen zur Stromerzeugung.

     Mikronetz
Ein lokales Stromnetz, das unabhängig vom Hauptnetz betrieben werden kann und häufig erneuerbare Energiequellen und Energiespeicher umfasst.

     Peer-to-Peer-Energiehandel (P2P)
Ein System, das es Einzelpersonen oder Gemeinschaften ermöglicht, Energie direkt untereinander zu kaufen und zu verkaufen, häufig unter Verwendung der Blockchain-Technologie.

     Erneuerbare Energien
Energie aus Quellen, die sich auf natürliche Weise regenerieren, wie Sonnen-, Wind- und Erdwärme.

    Intelligente Haushaltsgeräte
Haushaltsgeräte, die mit dem Stromnetz kommunizieren können und so eine automatisierte Optimierung des Energieverbrauchs ermöglichen.

    Intelligentes Stromnetz
Ein Stromnetz mit digitaler Kommunikationstechnologie, das eine Echtzeitüberwachung und -steuerung für verbesserte Effizienz und Zuverlässigkeit ermöglicht.

     Intelligenter Zähler
Ein digitaler Zähler, der den Stromverbrauch detailliert aufzeichnet und Verbrauchern und Netzbetreibern Einblicke gewährt.

     Photovoltaikanlagen ohne Rückspeisung
Solarstromanlagen, die so konzipiert sind, dass sie überschüssige Energie nicht in das Hauptstromnetz zurückspeisen.

     Lithium-Ionen-Batterie
Eine Lithium-Ionen- oder Li-Ionen-Batterie ist eine wiederaufladbare Batterie, die die reversible Einlagerung von Li⁺-Ionen in elektronisch leitende Feststoffe nutzt, um Energie zu speichern.

     Open Source
Software, deren Quellcode für jedermann frei verfügbar ist, um sie zu nutzen, zu verändern und zu teilen, wodurch Zusammenarbeit und Innovation gefördert werden.

     Elektromobilität
Die Nutzung von Elektrofahrzeugen (EVs) und der dazugehörigen Ladeinfrastruktur als Alternative zu fossil betriebenen Verkehrsmitteln.

     Sektorkopplung
Die Verknüpfung verschiedener Energiesektoren (z. B. Strom, Wärme, Verkehr, Wasser) zur Optimierung der Ressourcennutzung und der Gesamteffizienz.
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Wir würden uns über Ihr Feedback hier freuen.
Ihre Erkenntnisse und Empfehlungen sind für uns bei der Erstellung dieses Lernmaterials sehr wertvoll.
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